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Ruma jam regnat nivis ac pruinæ
Sole ſolvendæe Genitrix tremenda,
Quæ minas ſæve rapidas trucesque

FEulminatore:
Unda concreſcit tenuis marina

Nauta ne poſſit ratibus ſcidiſſe
Aquoris lævem faciom: ſeneſtit

Frigore tellus.Sic quidem multis odioſa Bruma
Eſt tamen nobis odioſa non eſt
Ut quibus donat nive temperatum

Plena calorem.
Hic dies Brumæ gelidæ propago,
Quem Janus bifrons facit exoriri,
Gaudii fummi recreat texpore

Pectora noſtra,
Nam Patrem Nobis hodie, colentem
Sacra Natalis Dominoque vitæ
Vota ſolventem crucis ac doloris

Siſtit inanem.
Inde quid nobis reputas agendum
Bruma Lætandum reor eſſe nobis
Ac Patri noſtro bona comprecandum-

Ergo precamur:
Omnium rerum Pater atque Cuſtos,
Qui dies cunctos moderatur æquo
Numinis nutu, variisque ſecla

Temperat horis,
Faxit ut crescat velut arbor ingens
Fama Martini Genitoris almi
Fama jam ſplendens velut inter ignes

Luna minores.



Vivat extento celebrandus ævo
Notus in triſtes animo paterno
Notus in cunctos moriente nunquam

Laude clientes.
Sæpius lucem videat redire
Hanc ſibi liber rabidi Theonis
Livido morſu, Pylique vincat

Neſtoris annos.

VVilh. Heinr. Lud. Martini,

St es nicht Eitelkeit ihr hungrigen Pocten/
Daß ihr auff aſen Tand ein Carmen machen molt?

Wer fodert es daß ihr die gantz verſtimmten Flothen
Bey allem mas geſchicht zu handen nehmen ſolt?

Nimmt ihm ein Mann ein Weib mit cinem Bugel-Rocke
Und zwar ein ſolcher Mann der Taſchen Rocke tragt

So muß ein Lied da ſeyn: Wenn er gleich mie ein Wocke
Beny denen Leuten ſteht/ menn man ihn etmas fragt.

Da muß der Feder-Kiel ſich zu handthieren laſſen:
Bald iſt er grob bald ſchwach unb was dergleichen mehr.

Bald mil man diß bald das in ſeine Feder faſſen:
Bald iſt die Sache leicht balb iſi ſie wieder ſchwer.

Kein altes Gotzen-Bild bleibt in der Aſche liegen;
Es muß heraus und der Poẽten Helffer ſeyn:

Wie ſehr kan man fich doch vor dem Apollo ſchmiegen:
Gibdu dody ſpricht man/ mir: Wasich ſol tichten ein.

Jſt das nicht itelreit? Sind das nicht Henden Poßen?
Dafur ein froinmes Hertz mit recht erſchrecken muß.

Ach! Menſdyen ſend ihr denn mit Haſen Schrot geſchoſſen
Daß ihr ſhreibt eudy zum Schimpff und andern zum Verdruß?

Doch halt! Jch geh zu weit daß ich wil Sachen richten
Die meiner Jugend noch zu hoch und wichtig ſind.

Ein ander mag demnady was mir zu ſchwehr iſt ſchlichten.
Hab ich 3u viel geſagt ſo denckt ich ſey ein Kind.

Doch Kinder konnen auch die Wahrheit offtmals ſagen
Abſonderlich wenn ſie in ihrer Einfalt gehn:

Denn menn man finder pflegt um diß und das zu fragen
So prlegen ſie gar gern die Wahrheit zu geſtehn.

Wie
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Wie was fang idy doch an? Was ſollen ſolche Grillen?
Weiß ich doch ſelber faſt night was ich ſagen wil.

Jch ſol was meine Pflicht erfödert heut erfillle
l

Und nun kom̃t mir mein Werck faſt fur wie ein Pasquil.
Doch nein: idy irre mich: ich wil nur ſo viel ſogen:

l

Wer Reime machen wil ſol auff was rechtes ſehn.
Wer jemand loben wil der ſol nach Leuten fragen

Die Lobens wurdig ſind und welche was verſiehn
Wol an/ ſo wend' idy mich denn hin zu meinem Vater:

Wer und was dieſer ſey weiß die gelehrte Welt.
So viel weiß ich von ihm daß er ſey mein Verather/

Wenn mir von Satan/ Fleiſch und Welt mird nach geſtellt.
Derſelbe feyret heut den Tag da er gebohren/ c

Daer zum erſtenmahl der Sonnen Licht erblickt;
Den Tahg da er auch mir zum Vater auserkohren/

Wie er mich denn gor offt recht Vaterlich erquickt.
Was ſol idy Jhm denn nun für einen Seegen bringen?

Mein kindlich Hertz ſey Jhm zum Rauch-Altar hereit:
GDtt laſſe all' ſrin Thun und Laſſen wol aelingen/

Biß  ihn hohlen wird aus dieſer Eitelkeit.

©Eleonora Soph. Loyſ Martinin.
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